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Aufstellungsvorschlag
Vor Beginn von Baumaßnahmen wird die Anfertigung von Ausführungsplänen erforderlich.
Alle Angaben sind Richtwerte. Durch technischen Fortschritt bedingte Änderungen bleiben vorbehalten.
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Freigabebestätigung
Ich stimme diesem Aufstellungsvorschlag als Grundlage für die Ausführungsplanung zu.
Über die Bedeutung der Beachtung aller Hinweise und Anforderungen sind wir informiert.
Siemens prüft und überwacht nicht die Einhaltung der bauseitigen Voraussetzungen und Planungsvorgaben,
z.B. Statik, Klimatisierung, Montagevorbereitungen und Elektroinstallationen. Mit der Ausführung und Über-
wachung der bauseitigen Montagevorbereitungen werden wir kompetente Fachunternehmen beauftragen.

Nr. DokumentDokument-Nr.

Verzeichnis der Dokumente

Grundlagen der Bearbeitung

Nr. DokumentvomDokument-Nr.Anderenfalls können wir keine Gewähr für die maßgenaue Umsetzung  der Projektangaben übernehmen.
Die angegebene Raumbemaßung ist vor Ort zu überprüfen. Eventuelle Abweichungen sind ES PM mitzuteilen.

Raumbemaßung

Elektroinstallation

nach dieser Norm vorbereitend zu treffen (z.B. Bereitstellung einer USV-Anlage).
Einordnung des vorgesehenen Raumes in eine der dort angegebenen Gruppen erfordert, dann sind Maßnahmen
Wird diese medizinische elektrische Anlage für Untersuchungen verwendet, die gemäß DIN VDE 0100-710 eine

Beim Betreiber der Anlage/medizischen Personal liegt die Verantwortung für die Vorgaben.

erstellten Plänen gehört zu den bauseitigen Montagevorbereitungen; gleiches gilt für die Erstellung und Befestigung
Isolationswächtern, das Einbringen von Kabelkanälen, Installationsfußböden und Rohren entsprechend den von uns

digitalen Informationen, das Einziehen von Rohkabeln in vorhandene Leerrohre, das Setzen von Sicherungskästen,

Hinweise zur Montagevorbereitung
Das Verlegen von Netzzuleitungen sowie nicht erzeugnisspezifischer Verkabelungen und Kabeln zur Ermittlung von

von Sonderkonstruktionen zur Gerätebefestigung an Decken, Zwischendecken, Fußböden und Wänden sowie die
Einbringung von Schwerlastdübeln.

Schaltern (z.B. Haupt-, FI-, Notausschalter), Leuchttransparenten, Transformatoren mit getrennten Wicklungen und

Aufträge für die Ausführung und Überwachung bauseitiger Montagevorbereitungen sind vom Besteller unmittelbar
an fachlich kompetente Unternehmen zu vergeben. Der Besteller sorgt für rechtzeitige, allen einschlägigen recht-
lichen Bestimmungen (z.B. Röntgenverordnung, Strahlenschutzverordnung) und allen einschlägigen allgemein
anerkannten Regeln der Technik (z.B. VDE-Vorschriften, DIN-Normen) entsprechende Ausführung und Über-
wachung der bauseitigen Montagevorbereitungen.
Die Ausführung und Überwachung bauseitiger Montagevorbereitungen sowie die spätere Einhaltung der zugrunde
gelegten Betriebsbedingungen gehören nicht zu unseren Aufgaben. 
Die Überprüfung der Statik und ggf. Klimatisierung des einzurichtenden Gebäudes ist Sache des Bestellers.

Für die Fenster im Untersuchungsraum und Schaltraum wird eine Verdunklungseinrichtung empfohlen.

Nach DIN 6812 muss zwischen Patient und Bedienendem eine Sicht- und Sprechverbindung bestehen.
Die Anordnung der Raumbeleuchtungskörper muss unter Berücksichtigung der Deckengeräte und Lichtschranken
vorgenommen werden.

Planungshinweise

und Strahlenschutzplan.
angrenzenden Räume. Die Planungsabteilungen der Fa. Siemens erstellen im Auftrag Strahlenschutzberechnung
Der bauliche Strahlenschutz ist abhängig vom Aufstellungsort des Gerätes im Raum und von der Funktion der

Strahlenschutz

Bemaßung
Alle Baumaße beziehen sich auf Fertig-Wand/Fußboden/Decke und sind vor der Gerätemontage zu überprüfen.

cm mm

nationale Vorschriften zu beachten. (EN ISO 9241-5; DIN EN ISO 9241-5)
Bei der Gestaltung der Bildschirmarbeitsplätze sind die Richtlinien der Bildschirmarbeitsplatzverordnung bzw.

Bildschirmarbeitsplätze

sind, ist darauf zu achten, dass dadurch Sicherheitsabstände nicht unterschritten werden.

Achtung !
Bei der Aufstellung von Einrichtungsgegenständen und weiteren Einbauten, die in dieser Planung nicht enthalten 

für die Hand > 10 cm, für Fuß und Arm > 12 cm betragen.
Der Sicherheitsabstand an Quetschstellen muss z. B. für den Körper > 50 cm, für das Bein >18 cm, 
nicht verändert werden können.

Teilen eines technischen Erzeugnisses die Möglichkeit einer Verletzung besteht.

Gemäß Norm EN 349 (DIN EN 349) sind Maßnahmen zu ergreifen, um Gefahrenstellen zu sichern.

Unterschreitung von Sicherheitsabständen

Gefahrenstelle ist eine Stelle, an der aufgrund der Anordnung oder Gestaltung von ruhenden oder bewegten 

Diese Gefahrenstellen können durch Schutzeinrichtungen (Verkleidung, Verdeckung, Umwehrung wie Licht-

beachten, dass Schutzeinrichtungen so ausgebildet und angeordnet sein müssen, dass die Sicherheitsabstände 
schranken, Schaltleisten, Schaltmatten, auffällige Kordeln mit Hinweisschild) ) gesichert werden. Dabei ist zu 

Raumbeleuchtung
Die Umgebungsbeleuchtung in Räumen, in denen an Bildwiedergabegeräten (Monitoren) diagnostiziert / befundet
wird, muss folgende Anforderungen erfüllen:
- blendfrei, regelbar, reproduzierbare Einstellung der Beleuchtungsstärke (z. B. Dimmer mit Skala),
- keine Spiegelungen oder Reflexionen von Fenstern, Leuchten und Schaukästen in der betriebsüblichen Position
  der Bildwiedergabegeräte.
Dies ist nach DIN 6868-57 in Deutschland vorgeschrieben und sollte auch in anderen Ländern so durchgeführt

behandelt werden.

Therapieräume erfordern in der Regel eine Allgemeinbeleuchtung mit einer Nennbeleuchtungsstärke von 300 lx.

werden.

Dies gilt für Räume, in denen Patienten mit physikalischen, radiologischen oder elektromedizinischen Methoden

Allgemeinbeleuchtung nach dem Verfahren. Werden ausschließlich Röntgenaufnahmen angefertigt, gelten die 
Anforderungen an die Beleuchtung für Bild gebende Diagnostik mit Bildverstärkern (50 lx).
Bei Arbeiten mit Bilddarstellung auf Sichtgeräten ist die Möglichkeit einer Herabsetzung der Beleuchtungsstärke

Bei der Beleuchtung von Räumen für bildgebende Diagnostik und Behandlungsverfahren richtet sich die Höhe der

der Allgemeinbeleuchtung auf geringere Werte vorzusehen (30 lx; gegebenenfalls bis auf 1 lx).
Reflexblendungen auf dem Bildschirm müssen vermieden werden (DIN 5035-3; EN 12464).

Router

Abteilung zu gewährleisten.
Nur so ist eine reibungslose Integration der Neuanlage in den Workflow der

Netzwerkangaben für das gesamte Netzwerk mittels beiliegender Checkliste
vorbereiten zu können ist es zwingend erforderlich, dass die entsprechenden
Um die Einbindung der Neuanlage in die vorhandene EDV-Umgebung optimal

Vorhandene
Anlage(n)

Anlage
Geplante

Netzwerkanbindung

-  Flatrate (ohne Zeit- oder Volumenbegrenzung)

-  Router (kann bei Bedarf und ausschließlicher Verwendung für SRS
   kostenfrei über die Fa. Siemens bezogen werden)

-  Breitband-Anschluss (Minimum 768/128 kBit/s)

die Fernwartung Ihrer medizintechnischen Systeme.

Server

Siemens Remote Service (SRS) und Netzwerkintegration

SRS

(bei ISDN:
Internet

Telefonnetz)

Siemens Remote Services (SRS) ist die effiziente Infrastruktur für

Sowohl Ferndiagnose und -reparatur sorgen für höchste
Systemverfügbarkeit und -effizienz. Die hierfür notwendige
Anbindung erfolgt über einen Internet-(Breitband-/DSL)-Anschluss. 
Sollte dieser nicht realisierbar sein, ist SRS - mit funktionellen

Siemens AG Healthcare Sector

(Mindestanforderung Kategorie 5 TP) bauseitig  zu erstellen ist.
Zu beachten ist, dass die erforderliche Netzverkabelung 
Empfohlen wird ein 10/100/1000 Mbit/s geswitchtes Ethernet Netzwerk.
Die einzelnen Siemens Komponenten unterstützen das TCP/IP Protokoll.

Die Datensicherheit bzw. -vertraulichkeit der übertragenen Daten
ist über die "Allgemeinen Bedingungen zur Fernwartung" und über 
das Siemens Remote Service Sicherheitskonzept gewährleistet.

Bei Glasfaserverkabelung sind entsprechende Medienkonverter erforderlich.

Netzwerk / Switch

Netzwerk
Kunde

Einschränkungen - auch über einen ISDN-Anschluss möglich.

2 Wochen vor Installationsbeginn zur Verfügung stehen.

Benötigt wird:

(Nicht im Siemens-Lieferumfang)

Anschlusswert 34,6 kVA, Systemsteuerschrank: Anschlusswert 24,2 kVA
Netzinnenwiderstand  ≤ 90 mΩ (bei 100 kW), Scheinleistung dauernd 8 kVA, kurzzeitig 160 kVA 

Leitungsquerschnitt nach Berechnung festlegen !
Netz:  3/N/PE  AC 50/60 Hz ± 1%,  Anschlussspannung:  400 V ± 10%

Netzangaben für die Anlage

Z maxF           = 5,4 kN  Vertikale Deckenbelastung,
                             dynamische Belastung pro Befestigungspunkt

DCS Deckenstativ

(2 Schrauben, die unterschiedlich belastet werden, max. je 4,2 kN )

(für Sichtgeräte)

Bodenstativ

Belastung fußseitig je Befestigungspunkt: max. Zugkraft 4,5 kN
Patiententisch

Statische Anforderungen

K
R

punkt
Zugkraft Querkraft

1  8.37 7.69
2  6.00 7.48
3  3.63 7.69
4  13.90 6.82
5 Druck 6.82
6  13.90 6.16
7 Druck 6.16
8  13.90 5.98
9 Druck 5.98

10  8.37 4.82
11  6.00 4.47
12  3.63 4.82

1300 kg Bodenstativ + 170 kg C-Bogen

10)
11)

12) 9)

7)
5)

1)
2)

3)8)

6)

4)

+45°

-4
5°

5)
7)

9)

3)
2)

1)

4)

6)
8) 10)

11)

12)

Befestigungs-

(*1)  in Abhängigkeit zum Orientierungspunkt 

Kräfte Montageplatte - Ausgehend von

Maximale Durchbiegung:
Im Bereich der Montageplatte des Bodenstatives ist eine Durchbiegung von maximal 3 mm bei einer

resultierende Kräfte auf die Montageplatte bei Direktmontage auf Beton

0° 0°
B) B)B)B)

A)A)

ohne Maßstab

C)

D)

C)

D)

A)  Montageplatte
B)  Markierungen zur Positionierung der Montageplatte

C)  Linksseitige Wand
D)  Kopfseitige Wand

kN kN

Die Angaben beinhalten statische
und dynamische Kräfte.

Max. Zugkraft bei ±45°

Wegen des Drehbereiches des Statives können
die Zugkräfte an jedem Befestigungspunkt
der Montageplatte auftreten.

Resultierende Zugkraft:                     77.68 kN
Resultierende Druckbelastung:         56.08 kN
Max. Betondruckspannung:            1,51 N/mm²
Max. Betonstauchung:                        0,006 %

max. Kippmoment:            M    = 49.0 kNm  
max. Drehmoment:           M    = 38.0 kNm  
max. Horizontalkraft:         Fh   =  18.0 kN     
max. Vertikalkraft:             Fv   =  24.0 kN     

(*1)
(*1)
(*1)
(*1)

        der Fundamentplatte

vertikalen Krafteinleitung von 14 kN zulässig.

10) 11)
12)9)

7)

5)

1)
2) 3)

8)

6)

4)

B)C)

A)

Resultierende Kräfte auf den Bodenrahmen 

( Darstellung des Bodenrahmens 

A)  Bodenrahmen
B)  Montageplatte
C)  Markierungen zur 

punkt
Zugkraft Querkraft

1 10,26 6,14
2 8,55 5,58
3 0,98 5,58
4 Druck 6,14
5 10,26 5,27
6 Druck 5,27
7 10,26 3,64
8 Druck 3,64
9 10,26 4,06

10 8,55 3,16
11 0,98 3,16
12 Druck 4,06

1300 kg Bodenstativ + 170 kg C-Bogen

Befestigungs-

Kräfte Bodenrahmen - Ausgehend von

kN kN

Die Angaben beinhalten statische
und dynamische Kräfte.

Max. Zugkraft bei ± 90°

Resultierende Zugkraft:  60,11 kN
Resultierende Druckbelastung:  38,51 kN
Max. Betondruckspannung:  0,61 N/mm²
Max. Betonstauchung:  0,002 %

1)

2)

-90°

+90°

0°

1)  Montageplatte Bodenstativ
2)  Montageplatte Patiententisch

Schwerpunktlage Bodenstativ

Positionierung der Montageplatte

   mit montierter Montageplatte )

bei der Montage im Estrich

20 bis 75 % ohne Kondensation
10 bis 40 °C

55 dB(A) bei 50 Hz, 59 dB(A) bei 60 Hz
1100 m³ / h
5 bis 30 °C, frostfreier Raum

Rel. Luftfeuchtigkeit
Temperaturbereich

Max. Geräuschentwicklung
Luftdurchsatz
Kühlluft

DCS

Kühlaggregat
Klüver

Umgebungsbedingungen
Untersuchungs-
und Kontrollraum

Bildsystem

Generator

System-
steuerschrank

Temperaturbereich
Rel. Luftfeuchtigkeit

Temperaturbereich
Rel. Luftfeuchtigkeit
Max. Temperaturgradient
Luftdurchsatz
Max. Geräuschentwicklung

Temperaturbereich
Rel. Luftfeuchtigkeit
Max. Temperaturgradient
Luftdurchsatz
Max. Geräuschentwicklung

Temperaturbereich
Rel. Luftfeuchtigkeit
Max. Temperaturgradient
Luftdurchsatz
Max. Geräuschentwicklung

15 bis 30 °C (empfohlen 22 °C)
20 bis 75 % ohne Kondensation

10 bis 35 °C
20 bis 75 % ohne Kondensation
10 °C / h
630 m³/h
53 dB(A)

10 bis 35 °C
20 bis 75 % ohne Kondensation
5 °C / h
160 m³ / h
55 dB(A)

15 bis 30 °C
20 bis 75 % ohne Kondensation
5 °C / h
500 m³ / h
48 dB(A)

67 dB(A)
5 °C - 45°C

Max. Geräuschentwicklung
Temperaturbereich

Bodenstativ
Steuerschrank

< 55 dB(A)Max. Geräuschentwicklung

Bodenstativ

max. 10g / 16 ms
70 kPa... 104 kPa
5 °C / h

max. 0,1g / 10 - 200 Hz
Stöße
Luftdruck
Max. Temperaturgradient

Vibrationen

Grösstes Einzelteil mit Verpackung: Bodenstativ

Transport

1860 x 1150 x 2000 mm (L x W x H)    Gewicht 2000 kg

Der Transportweg des Gerätes (Türen und Flure) muss für folgende Abmessungen ausreichend dimensioniert sein:

Grösstes Einzelteil mit Transportgestell: Bodenstativ

Grösstes Einzelteil mit Verpackung: C-Bogen

(je nach Stellung des Transportgestelles)

2000 x   830 x 2100 mm (L x W x H)    Gewicht   600 kg

1780 x 1510 x 1690 mm (L x W x H)    Gewicht 1600 kg
1965 x 1055 x 1690 mm (L x W x H) 

Kommt eine Betteneinfahrt in Frage, so muss die Tür eine lichte Weite von mindestens 125 cm haben.

Grösstes Einzelteil mit Transportgestell: C-Bogen 2415 x   750 x 1845 mm  (L x W x H) 
(je nach Stellung des Transportgestelles) 1940 x 1205 x 1845 mm  (L x W x H) 

Life, Ebene A1 3 Referenz, Ebene A

 Monitorampel - Zuordnung der Sichtgeräte
Bitte die entsprechenden Ziffern in die Monitoranordnung in der Darstellung "Raumhöhe" eintragen

2 Life, Ebene B 4 Referenz, Ebene B

EKG 7 Leonardo6 Text EKG 8 Sonstige5

Sicherheitsbereiche im Bewgungsbereich des Bodenstatives an der Decke
      In diesem Bereich dürfen ausschließlich zum System gehörende Komponenten an der Decke montiert werden.

     Systemfremde Komponenten, die in diesem Bereich montiert werden, müssen folgende Bedingungen erfüllen: 

1. Lichte Mindesthöhe zwischen Unterkante des feststehenden Teiles (z.B. Tragarmsäule) der Komponente 
und dem Fertigfußboden 2750 mm.

2. Bewegliche Teile (z.B. Tragarm) der Komponenten, welche die Mindesthöhe von 2750 mm unterschreiten, 
müssen bei Kollision mit dem Bodenstativ, bis außerhalb des max. Bewegungsbereiches (*1) des 
Bodenstatives ausweichen können.

A

B

min.4150
(*1)

Systemfremde

Ausserhalb Bereich    A

Innerhalb Bereich    B

Schematische Darstellung ohne Maßstab

Komponenten

Schematische Darstellung ohne Maßstab

Raum Höhe (RH): 2850mm bis 3100mm

Raumhöhe

 R
H

unterkonstruktion. Die Positionierung der Deckenschienen ist abhängig von der vorhandenen Raumhöhe.
Gemessen vom höchsten Punkt des Fertigfußbodens (mit Bodenbelag) bis zum niedrigsten Punkt der Decken-

Zum System gehörende
Komponenten

Bemerkungen

*1  Türen mit gegenseitiger Verriegelung zur Luftreinhaltung im Hybrid-OP-Raum
*2  Servicetür. Wird nur im Servicefall geöffnet. 


